
Kunst AmSamstagundSonntag
steht Meggen im Zeichen der
Kunst: Rund 20 Künstlerinnen
und Künstler aus der Gemeinde
sowiedieGalerieBenzeholz, das
SchlossMeggenhornunddieAr-
tothek geben Einblick in ihr
künstlerisches Schaffen und in
Ausstellungsräumlichkeiten für
die vierte MOAT-Ausgabe, die
Meggen Offene Atelier Tour.
Zwischen 10 und 18 Uhr werden
die Kunstschaffenden für einen
Austausch mit Interessierten
anwesend sein. Infos unter: mo-
at-meggen.jimdofree.com. (gwa)
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«Balthasar House coming
soon» verkünden Folien an den
Schaufenstern des ehemaligen
«Schild»-Modehauses an der
Luzerner Kramgasse 2 seit Mo-
naten. Jetzt kommt tatsächlich
Bewegung in die Sache: Die
HauseigentümerinLukowaReal
Estate AG plant eine Zwischen-
nutzung des Gebäudes für min-
destens ein Jahr. Dies sagen
COO Dennis Nann, CFO Ra-
phael Dietsche und City-Mana-
ger Erich Felber bei einem Tref-
fenmit der LZ vorOrt.

Demnach sind im Erdge-
schoss je zur Hälfte ein Retailer
und ein Café vorgesehen. Letz-
teres soll eine Luzerner Gastro-
nomin betreiben – Namen wol-
lensie inbeidenFällennochkei-
ne nennen. Der Tages- und
Afterworkbetrieb wird auf die
grosse Terrasse an der Reuss
ausgedehnt. Für die Gastro-
Umnutzung ist ein Baugesuch
notwendig, das ab Freitag öf-
fentlich aufliegenwird.

Weiter sind Kulturausstel-
lungengeplant.Einedavonwird
mehrere Monate dauern, sich
über vier Etagen erstrecken
«und ist von internationalem
Renommee», wie Nann sagt.
Gemäss Felber, der die Ausstel-
lung über sein City-Manage-
ment-Netzwerk an der Angel
hat, war diese europaweit in
mehrerenStädten zu sehen.Da-
zu kommen sollen Kulturaus-
stellungen mit lokalem Bezug.
Namen dürfen sie auch hier
noch keine verraten.

EineBlaupause
für danach
Eigentlich hätte die Zwischen-
nutzung pünktlich zurWMstar-
ten sollen, doch Vorabklärun-
gen nahmen mehr Zeit in An-

spruch als angenommen. Im
bestenFall geht es imAugust los
– für mindestens ein Jahr. Und
danach? Sind indenoberenEta-
gen etwa Kurzzeit-Apartments
denkbar, wie sie Lukowa in
einem ihrer Gebäude am Hall-
wilerweg plant? «Das ist offen.
Entscheidend sind für uns die
Erfahrungen aus der Zwischen-
nutzung. Da möchten wir he-
rausfinden, was funktioniert

und was nicht», sagt Dietsche.
Dabeiwird es auch umdasThe-
ma Rendite gehen: Reichen
Gastro und Retail im Erdge-
schoss zur Querfinanzierung
der Kulturausstellungen?

Von wegen Rendite: Bis auf
kleine Events stehen die Flä-
chen seit mehr als zwei Jahren
leer. Warum reagiert Lukowa,
die das Gebäude 2023 der Cre-
dit Suisse abkaufte, erst jetzt

RomanHodel
Wer ist Lukowa ?

Zur Lukowa Group AG gehören
acht Unternehmen «mit einem
starken Fokus auf den Immobi-
liensektor». Alle haben ihren Sitz
in Luzern und beschäftigen hier
total rund zehn Personen. COO
Dennis Nann und CFO Raphael
Dietschesindper 1. Januar 2026
neu dazugestossen. Das Kapital
habeman über die Jahre aufge-
baut, sagen sie auf Nachfrage.
Gegründet wurde Lukowa 1983
als Tochtergesellschaft des Lu-
zerner Familienunternehmens
Fuga, das im Lebensmittelhan-
del tätig war. Fuga fusionierte
2021 mit der Agrokommerz AG,
die nichts mit der Lukowa zu tun
hat. (hor)

undwie kannman sich das leis-
ten? Nann sagt: «Die personel-
len Ressourcen für die Weiter-
entwicklung der Liegenschaft
fehlten und es brauchte Zeit,
eine gesamtheitliche Strategie
zu entwickeln.» Felber be-
grüsst es, dass bei Lukowa
nun jemand dieses «Mini-Cen-
ter-Management» übernimmt.
Sein Netzwerk soll beim Be-
spielen der Stockwerke helfen,

denn es gibt kaum noch Retai-
ler, die Bedarf haben für so viel
Verkaufsfläche, verteilt auf
mehrere Etagen.

Wie gross das Gebäude ist,
zeigt sich beim Rundgang: Ins-
gesamt sind es elf Stockwerke –
fünf unter- und sechs oberir-
disch. Allein die mit Rolltrep-
pen verbundenen Verkaufseta-
gen reichen vom zweiten Unter-
bis insvierteObergeschoss.Dort
oben befinden sich temporär
Arbeitsplätze von Lukowa. Wo-
bei auch diese Etage der Zwi-
schennutzung offensteht. Der
Eigentümerschaft schwebt «ein
Erlebnis-Haus»fürdieganzeBe-
völkerung vor. Hat da auch eine
Technoparty Platz, wie sie hier
an der vergangenen Fasnacht
von einem Fremdveranstalter
geplantwar,abervondenBehör-
den nicht bewilligt wurde?Nann
verneint: «Wir möchten andere
Anlässe, die ein möglichst brei-
tes Publikumansprechen.»
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In den nächsten Tagen wird es
über30Gradheiss, indenNäch-
ten kühlt es nicht mehr richtig
ab. Besonders spürbar ist die
Hitze in Städten, die sichwegen
des Asphalts stark aufheizen.
Gefährdet sind in diesen Tagen
gemässBundesamt fürGesund-
heit (BAG) ältere sowie kranke
Menschen, Kleinkinder, Säug-
linge und Schwangere.

Entsprechend stellt sich die
Betreiberin der Stadtluzerner
Pflegeheime, die Viva Luzern
AG, auf die Hitzewelle ein. «Äl-
tere Menschen empfinden we-
niger Durstgefühl, weshalb das
Pflegefachpersonal besonders
darauf achtet, dass die Bewoh-
nenden genügend Flüssigkeit
zu sich nehmen», heisst es auf
Anfrage. Weiter orientiere man
sich an den «goldenen Regeln
für Hitzetage» des BAG (siehe
Kastentext). So würden etwa
kühlende Fussbäder bereitge-
stellt, auf körperliche Anstren-
gung werde verzichtet, zudem

Stefan Dähler sehe der Menüplan im Sommer
leichtere Kost vor.

Telefondienst für
ältereMenschen
Die über 75-Jährigen, die nicht
in einer Institution wohnen,
sindbereits vor einigenWochen
von der Stadt Luzern brieflich
über Hitzegefahren informiert
worden. Wer will, kann sich für
einen Anrufdienst anmelden,
der während Hitzewellen regel-
mässig fragt, obmanUnterstüt-

zung benötigt. Auch Kriens bie-
tet diesen Service an. Zudem
hat die Stadt Luzern neu eine
Karte erarbeitet, die zeigt, wo
sich kühle Räume befinden.

Die Anlaufstelle Alter frage
derzeit bei jedemKontakt nach,
wie eine Person mit der Hitze
umgeht, ergänzt die Stadt Lu-
zern auf Anfrage. Ein weiteres
Augenmerk gilt dem Personal,
das draussen arbeitet. Hierzu
gebe es Vorgaben des Vereins
Arbeitssicherheit Schweiz und

«Goldene Regeln» für Hitzetage

Das Bundesamt für Gesundheit
(BAG) hat drei «goldene Regeln
für Hitzetage» definiert: «Körper-
liche Anstrengungen meiden»,
«Hitze fernhalten, Körper küh-
len» und «viel trinken, leicht es-
sen, Medikamente anpassen».

Weitere Empfehlungen sind:
NachdemSchwitzensalzhaltige
Lebensmittel zu sich nehmen,

auf fettreiche und schwer ver-
dauliche Nahrung verzichten,
wasserreiche Früchte und Ge-
müse essen, nachts/morgens
lüften, tagsüber die Fenster und
Läden schliessen, sichmit Was-
ser, kalten Tüchern oder Fuss-
undHandbädern abkühlen, lufti-
ge Kleidung aus natürlichem
Material tragen. (std)

Empfehlungen von Suva und
Seco. Unter anderem sollen an-
strengende Arbeiten möglichst
in den Morgen verlegt oder re-
gelmässig Pausen im Schatten
oder in kühleren Räumen ge-
macht werden. Den Mitarbei-
tenden werde Wasser oder pas-
sende Arbeitskleidung zur Ver-
fügung gestellt.

Nicht alle Busse
sind klimatisiert
Auch bei denVBLgebe es ange-
passte Dienstkleider wie kurze
Hosen, schreibt Medienspre-
cher Marc Schwegler. Einige al-
te, nicht klimatisierteBusse gibt
es noch, diese werden im Ver-
lauf des Jahres an die ukraini-
sche Stadt Schytomyr gespen-
det. Für neuere Busse gilt die
Norm «VDV 236», die etwa be-
sagt, dass bei 35 Grad Aussen-
temperatur bis auf 27 Grad he-
runtergekühlt werden darf. Bei
älteren klimatisierten Fahrzeu-
gen ist eine Innentemperatur
zwischen 22 und 24 Grad defi-
niert. Bei sehr hohen Aussen-

temperaturen würden diese
Werte aber kaum erreicht, weil
die Türen häufig offenstehen.

Es gibt zudem Abschnitte,
auf denen Trolleybusse nicht
klimatisiert werden können,
weil sie nicht an der Stromlei-
tung angeschlossen sind. Dies
betrifft die Linien 2 und 4 zwi-
schenBahnhofLuzernundKan-
tonalbank wegen der Bahnhof-
platz-Baustelle. Und die Linie 1
am Bahnhof Ebikon sowie ab
22. Juni zwischen dem Krienser
Zentrum und der Einmündung
Südstrasse wegen des Umbaus
derObernauerstrasse.

Was weiter anfallen kann,
sind Bewässerungsmassnah-
men bei Grünflächen. «Ein flä-
chendeckender Mehraufwand
für sämtliche Grünflächen ist
jedoch nicht vorgesehen»,
schreibt die Stadt Luzern. Ziel
sei,dassdieGrünräumelangfris-
tig widerstandsfähig werden
gegenüber Hitze und Trocken-
heit, etwadurchgeeignetePflan-
zen oder die Speicherung von
Wasser imUntergrund.

Luzern Wechsel im Ameron Lu-
zern Hotel Flora: Michael John
(32) hat per Anfang Juni die Lei-
tung des Hotels übernommen,
heisst es in einerMitteilung. John
istseit2022imAmeron-Teammit
dabei – zuerst als Restaurantma-
nager und später als Executive
AssistantManager.Zuletzt leitete
er interimistisch das Ameron
MünchenMotorworld.Dieabtre-
tendeLeiterinJessicaTernesneh-
mesicheiner«neuenberuflichen
Herausforderung ausserhalb der
Hotellerie»an. (gwa)

Kriens Heute feiertBertaHaas-
Röösli im Altersheim Zunacher
Kriens ihren 100. Geburtstag.
Mit deiner positiven und dank-
baren Einstellung bist du ein
grossesVorbild fürdieganzeFa-
milie.DeineKinder,Gross-,und
Urgrosskinder Freuen sich mit
dir undwünschen dir viel Glück
undGesundheit.

100. Geburtstag

Sie bringen die Zwischennutzung der Kramgasse 2 voran (von links): Lukowa-CFO Raphael Dietsche,
COODennis Nann und City-Manager Erich Felber. Bild: Boris Bürgisser (Luzern, 18. 6. 2026)

Meggen wird
zur offenen Galerie

Café und Kultur im Balthasar-Haus
Die Eigentümerin plant eine Zwischennutzung. Auch ein renommierter Kulturanlass soll so nach Luzern kommen.

So bereitet sich Luzern auf die Hitze vor
Eswird heiss in den nächsten Tagen.Was bedeutet das für die Pflegeheime, die Stadt und denÖV?

Neuer Direktor
im Hotel Flora

Gratulation


